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Die „InnovationCity Ruhr | Modellstadt Bottrop” ist ein Erfolgs-
modell des klimagerechten Stadtumbaus. Das vom Initiativ- 
kreis Ruhr ins Leben gerufene Projekt hat zum Ziel, in einem 
Pilotgebiet mit rund 70 000 Einwohnern in der Stadt Bottrop die 
CO2-Emissionen bis 2020 um 50 Prozent zu reduzieren. Durch 
abgeschlossene und bereits initiierte Maßnahmen und Projek-
te, deren Realisierung als gesichert gilt, ist bereits eine Reduk-
tion des CO2-Ausstoßes um ca. 37 Prozent bis zum Jahr 2020 
erreicht.

Die Erkenntnisse und Erfahrungen aus diesem Modellprojekt 
in die Metropole Ruhr hineinzutragen, war von Anfang an Ziel 

des Initiativkreises Ruhr. Mit dem Projekt „InnovationCity roll 
out“ hat die Innovation City Management GmbH gemeinsam 
mit der Wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH, der WiN 
Emscher-Lippe Gesellschaft zur Strukturverbesserung mbH 
und dem Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie gGmbH 
ein Konzept für einen Erkenntnis- und Erfahrungstransfer aus 
dem Bottroper Modellansatz entwickelt. Dieses Projekt, das 
durch den Projektaufruf „Regio.NRW – Starke Regionen, star-
kes Land“ im Rahmen des „Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung“ (EFRE) gefördert wird, initiiert den InnovationCity-
Ansatz der „Energiewende von unten“ nun in 20 weiteren Quar-
tieren im Ruhrgebiet.
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warum iSt lÜnEn-SÜD tEil 
DES innovationcity roll out?
Die 20 Quartiere im projekt innovationcity roll out wurden per bewerbungsverfahren durch eine Fachjury ausgewählt. Sie spiegeln 
beispielhaft die städtebauliche, nutzungsbezogene und soziodemografische charakteristik der Siedlungsstruktur im ruhrgebiet 
wider.

Die Entwicklung des Stadtteils Lünen-Süd ist vom 
Bergbau geprägt. Durch den Rückgang der Monta-
nindustrie und dem damit verbundenen Wandel ver-
festigten sich Strukturprobleme im Stadtteil. Dieser 
verlor so seine Funktion als Nebenzentrum für den 
Lüner Süden. Vor allem entlang der Jägerstraße, der 
ehemaligen Flaniermeile des Stadtteils, zeigen sich 
städtebauliche Defizite und Funktionsverluste, die 
sich z. B. in leerstehenden Ladenlokalen und berg-
baugeschädigten Gebäuden äußern. Darüber hinaus 
hat Lünen-Süd einen heterogenen Gebäudebestand, 
der von vorkriegszeitlichen Bergarbeitersiedlungen 
über Zeilenhausbebauung der 50er-Jahre bis hin zu 
Eigenheimgebieten der letzten drei Dekaden reicht. 
Hier ergeben sich Anknüpfungspunkte für die klima-
gerechte Weiterentwicklung des Stadtteils.

> 7.754  EinwohnEr > 242 ha FlächE  
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bEwältigung DES StrukturwanDElS>
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lÜnEn-SÜD Soll mit hilFE DES innovationcity-anSatzES DiE vorrEitEr-
rollE FÜr EinEn klimagErEchtEn StaDtumbau lÜnEnS ÜbErnEhmEn. 
DiE umSEtzung biEtEt nicht nur chancEn FÜr DEn kommunalEn  
klimaSchutz, SonDErn EbEnSo FÜr DiE lokalE wirtSchaFt.  
(Jürgen Kleine-Frauns, Bürgermeister der Stadt Lünen)

Das Projekt „InnovationCity roll out“ wird in enger Kooperation mehrerer Partner umgesetzt:

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) gefördert.

projEktpartnEr untErStÜtzEr

2. Schritt: Entwicklung von projEktEn unD maßnahmEn / Daraus abgeleitete, konkrete Vorschläge für Projekte 
und Maßnahmen basieren nicht nur auf technischen Faktoren, sondern berücksichtigen auch die Präferenzen der Immobilienei-
gentümer bzw. deren finanzielle Möglichkeiten. Damit die energetische Quartiersentwicklung erfolgreich umgesetzt werden kann, 
werden alle Beteiligten kontinuierlich informiert und in den Prozess eingebunden. Mögliche Förderungen für die Umsetzung der 
vorgeschlagenen Projekte und Maßnahmen runden das Konzept ab.

3. Schritt: umSEtzung / Erst durch die Realisierung von technischen Maßnahmen können die Bewohner von einer gesteigerten 
Lebensqualität profitieren. Das Konzept zum klimagerechten Stadtumbau dient als Grundlage für die energetische Modernisierung des 
Stadtteils. Die Umsetzungsphase, die nicht Teil des InnovationCity roll out ist, soll möglichst nahtlos an die Konzepterstellung an-
schließen. In einem mehrjährigen Prozess gestalten unterschiedliche Akteure gemeinsam die Zukunft des Quartiers.

Das InnovationCity-Konzept für Lünen-Süd wird in einem rund sechsmonatigen Prozess in enger Abstimmung zwischen der Stadt 
Lünen und der Innovation City Management GmbH erstellt. Verschiedene Akteure aus öffentlichen und privaten Institutionen brin-
gen sich in diesen Prozess mit ein. In mehreren aufeinander abgestimmten Schritten entsteht so ein tragfähiges, umsetzungs-
orientiertes Konzept für eine zukunftsgerichtete Weiterentwicklung des Quartiers im Sinne eines klimagerechten Stadtumbaus.  

1. Schritt: analySE DEr auSgangSSituation / Im ersten Schritt werden der Gebäudebestand und die Energieversor-
gung (Wärme und Strom) im Quartier analysiert. Hieraus lassen sich Maßnahmen identifizieren, die langfristig CO2-Emissionen 
senken können und dabei helfen, die individuellen Energiekosten für Immobilieneigentümer, Mieter und Unternehmen zu reduzie-
ren. Die Analyse zeigt zudem, welche städtebaulichen Voraussetzungen das Quartier bietet und wie unterschiedliche Bewohner- 
und Nutzergruppen in den Prozess mit eingebunden werden können.
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